
  
  

Die Bibertbahn vor dem Aus?  
  

Zirndorf fordert, stillgelegte Trasse für ÖPNV zu sichern 
    

ZIRNDORF (sd) - Nach Oberasbach macht sich jetzt auch die Stadt Zirndorf für die Sicherung der 
stillgelegten Bibertbahn-Trasse stark. 
 
Einstimmig und ohne Diskussion hat der Stadtrat den Antrag der Grünen unterstützt, sowohl die 
Stadt Nürnberg als auch den Landkreis Fürth aufzufordern, die Trasse so lange als Fläche für den 
öffentlichen Personennahverkehr freizuhalten, bis klar ist, ob eine Verlängerung der U-Bahn-Linie 
3 in den Landkreis förderfähig und damit finanzierbar ist. 
 
Als «sicher nicht verkehrt» stufte Bürgermeister Thomas Zwingel die Forderung der Grünen ein, 
sich mit der Trassensicherung alle Optionen offenzuhalten, inklusive der, die 1986 stillgelegte 
Nebenbahn möglicherweise doch wieder als ÖPNV-Korridor von Nürnbergs Zentrum in den 
Landkreis Fürth zu nutzen. 
 
Hintergrund des Vorstoßes von Oberasbacher und Zirndorfer Seite sind Pläne der Stadt Nürnberg, 
die Trasse auf Gebersdorfer Grund für einen Geh- und Radweg zu nutzen. Außerdem will die 
Deutsche Bahn AG die Strecke teils an Anrainer verkaufen. Einer entsprechenden Änderung des 
Flächennutzungsplanes hat der Stadtplanungsausschuss der Noris als vorberatendes Gremium 
jetzt bereits mehrheitlich zugestimmt. Sollte der Stadtrat Nürnberg diese Entscheidung 
bestätigen, wäre das laut Wolfram Schaa, Grünen-Politiker von Zirndorf, der «Worst Case für die 
Bibertbahn, denn es würde das Aus für die Reaktivierung der Trasse bedeuten.» 
 
Ob der Landkreis und die Städte Oberasbach und Zirndorf tatsächlich in der Lage sind, Weiterbau 
und Betrieb einer U 3 ins Fürther Land zu finanzieren, entscheidet sich mit der so genannten 
standardisierten Bewertung, die Aufschluss gibt über die mögliche Auslastung der Linie und damit 
auch über ihre Förderfähigkeit. Eigentlich sollte die fertige Untersuchung schon längst vorliegen, 
meinte Zwingel im Stadtrat. Nun heiße es im Landratsamt, dass «der Auftrag für die 
standardisierte Bewertung noch dieses Jahr vergeben werden soll».  
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